
Test Volvo Diesel 

Der sparsamste Sechszylinder 

Mit VW-Bilfe kam 
Volvo zum einzigen 
Sechszylinder
Diesel-Personen
wagen der Welt. mot 
pröfte den Volvo D6 
im Europatest iber 
9000 Kilometer. 

V olle 10 000 Kilometer 
sollte eine metallie
blaue Limousine in 

mot-Diensten quer durch 
Europa absolvieren: aueh in 
seine Heimat naeh Göte
borg (Sehweden) und uber 
ein ige Alpenpässe. Der Vol
vo 244 GL 06 - so die 
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ebenso umständliehe wie 
offizielle Bezeiehnung 
hätte dieses Pensum sieher 
geschaHt, wenn er nicht 
knapp vor 9000 Kilometer 
auf der Autobahn bei Kas
sel am Ende eines Staus 
von hinten gerammt wor
den wäre . 

So endete der Europatest 
mit dem Volvo-Diesel zwar 
mit einem Knall , aber be
stimmt nicht Knall auf Fall. 
Der Heckaufprall (Foto Sej
te 28) bewies erneut, daB 
die spriehwörtliche Volvo
Sicherheit kein leeres Ge
rede ist. Dem selbstver
ständl ich angeschnallten 

Ganz oben: Der Volvo-Diesel 
läBt sich auch auf schlechten 
Sua8en Bchnell bewegen. 
Oben: Sechszylinder-Diesel- . 
Limousine nur mit GL
Ausstattung erhältlich. 

Volvo D6-Fahrer passierte 
nichts, das weit uberhän
gende Heck schluckte die 
Wucht des Aufpralls. Ne
benbei bemerkt: Dieselkraft-

stoff lief nicht aus ; der Tank 
liber der Hinterachse und 
der reehts liegende Tank
stutzen blieben dicht. 

Auf der Parforee-Strecke 
durch sechs Länder muBte 
der Volvo-Diesel viel lei
sten. Dazu gehörten stun
denlange VolIgasfahrten auf 
deutschen Autobahnen 
ebenso wie die beruhmt
beruchtigte Turracher Höhe 
in der Steiermark mit 23 
Prozent Steigung, gemUt
Iiche Abschnitte in Däne
mark mit maximal 100 km/h 
und natUrlich auch die MeB
fahrten auf dem Hocken
heimring. 
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Die wichtigste Dieselfrage 
nach dem Verbrauch kann 
mot nach wochenlangen 
Fahrten ausgiebig beant
worten. Ober abgerechnete 
8611 Kilometer schluckte 
der Volvo-Diesel im Durch

... r itt 9,4 Liter. Der nied
'r'l:jste Einzelwert wurde auf 
norwegischen Bundesstra
Ben mit 8,2 Liter erreicht, 
der höchste im Stuttgarter 
Stadtverkehr mit 12,6 Liter. 
Auf der Autobahn lagen die 
Werte zwischen 8,5 und 10,9 
Liter auf 100 Ki lometer. 

VolIgetankt wiegt der Volvo
Diesel knapp uber 1,4 Ton
nen. Trotzdem ist er der mit 
Abstand sparsamste Sechs
zylinder. Dazu trägt gerade 
auf der Autobahn der se
rienmäBige Overdrive beL 
Mit der Taste im Schalthe
bel wird elektrisch ein 
"Schon- und Schnellgang " 
zum vierten Gang zuge
s,. ... '1ltet, der die Drehzahl 
u. ein Funftel verringert. 

Unter den "Komfort-Die
sel" ist der Volvo-Sechszy
linder nach den mot-Test
ertahrungen zugleich der 
spritzigste. Dieses Quintett 
wird nach dem Stand von 
Juni 1979 auf dem deut
schen Markt angeboten : 
• Volvo 244 GL 06: 2,4 Li
ter-Sechszylinder mit 60 kW 
(82 PS), Spitze 157,8 km/h , 
O bis 100 km/h in 18,3 s, 
Preis mit serienmäBiger 
Servolenkung 23500 Mark 
• Audi 100 GL 50 : 2,2 Liter
Funfzylinder mit 51 kW (70 
PS), Frontantrieb, Spitze 
147,6 km/h, O bis 100 km/h 
in 18,6 s, Durchschnittsver
brauch 9,7 Liter, Preis mit 
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Servolenkung (als Extra) 
22544 Mark 
• Citroen CX 2500 0.: 2,5 
Liter-Vierzylinder mit 55 kW 
(75 PS) , Frontantrieb, Spit
ze 152,8 km/h , O bis 100 
km/h in 19,6 s (gemessen 
bei km-Stand 3120, Werks
angaben: Spitze 157 km/h, 
O bis 100 km/h in 18,5 s) , 
Durchschnittsverbrauch 9,7 
Liter, Preis Pallas Funfgang 
mit serienmäBiger Servoien
kung 24 570 Mark 
• Mercedes 240 D: 2,4 Li
ter-Vierzylinder mit 53 kW 
(72 PS) , Spitze 143 km/h, 
O bis 100 km/h in 22,0 s 
(Werksangaben), Durch
schnittsverbrauch 11 ,0 Liter, 
Preis mit Servolenkung (als 
Extra) 23 727 Mark 
• Mercedes 300 D: 3,0 Li
ter-Funfzylinder mit 59 kW 
(SO PS) , Spitze 148,2 km/h, 
O bis 100 km/h in 19,7 s, 
Durchschnittsverbrauch 12,0 
Liter, Preis mit Servo len
kung (Serie) 25094 Mark. 

Ab 1. Juli 1979 erhöhen sich 
diese Preise jeweils um ein 
Prozent durch die angeho
bene Mehrwertsteuer. Aber 
auch dann gilt, daB sich der 
Volvo 06 im Kreis der Kom
fort-Diesel mehr als nur be
haupten kann ; er ist der 
Schnellste und Sparsamste 
und sehr geräumig. 

Nach dem mot-Europatest 
muB auch der Zuverlässig-

keit eine gute Note ausge
stelIt werden. Die durch
schnittiiche Diesel-Fahrlei
stung von drei bis vier Mo
naten absolvierte der Volvo 
06 in nur drei Wochen ; es 
gab keinen auBerplanmäBi
gen Aufenthalt. Allerdings 
nahm die zunächst nur sehr 
zarte RuBneigung ab etwa 
6000 Kilometer ständig zu . 
Gegen Testende stieB der 
Volvo-Diesel bei starker 
Beanspruchung stets eine 
schwarze Wolke aus dem 
Auspuff - vor allem bei vol
lem Ausdrehen im zweiten 
und dritten Gang. 

Nach alten Dlesel-Erfahrun
gen kann diese sich ver
stärkende RuBneigung nur 
daran liegen, daB sich die
se Verteiler-Einspritzpumpe 
(Typ VE von Bosch) in den 
hochempfindlichen Toleran
zen allzu rasch verstellte. 
Der Sechszylinder-Diesel
motor stammt ja aus dem 
VW-Werk Salzgitter. Folg
lich mussen Volvo und VW 
zusammen mit Bosch die
sem RuBproblem noch eini
ge Aufmerksamkeit widmen. 
SchlieBIich kann niemand 
daran gelegen sein, daB 
der Volvo-Diesel als "Nebel
werfer " in Verruf gerät. 

NatUrlich nagelt dieser su
persparsame Sechszylinder 
nach dem Kaltstart kräftig 
durch die Gegend. Aber es 

Start vor der Volvo DeutschJend-Zentrale iD DietzeDbac:h 
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Ab Grandinscm, Chef der Diesel-EIltwic:kbmg iD Gateborg 
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ist kein nervtötend-hartes 
Nageln - auch ein Vorteil von 
den sechs statt fUnf oder 
vier Zylindern. Einmal in 
Fahrt und richtig warm ge
worden, ist der Volvo-Diesel 
unter seinesgleichen ein an
genehmer Reisegenosse. 
Da zeigt sich die sehr sorg

fältige Geräuschdämpfung 
zwischen Motor- und Innen
raum : Im vierten Gang mit 
eingeschaltetem Overdrive 
ist zum Beispiel bei 120 
km/h nur mit angespitzten 
Ohren zu hören, daB ein 
Dieselmotor fUr Fortbewe
gung sorgt. Oberhalb. Richt
tempo 130 km/h gehen die 
Motorgeräusche ohnehin in 

den beträchtlichen Windge
räuschen der Volvo-Karos
serie unter. 

Von der Akustik her ist der 
Overdrive also eine feine 
Sache, einfach nur mit dem 
Finger hin- und herschnip
pen. Zuruckschalton orgibt 

jedoch einen spurbaren 
Drehzahlsprung nach oben, 
der sich - nach Betriebs
anleitung empfohlen - mit 
Zwischenkuppeln sanfter 
vollzieht. Das machen aller
dings nur wenige Volvo
Fahrer. Auf die Dauer kann 
häufiges Zuruckschalten bei 
hohen Geschwindigkeiten 
ohne Kuppaln . zu Motor-
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und Getriebeschäden fuh
ren. Wenn schon gekuppelt 
werden muB, dann wäre al
lerdings ein vollwertiges 
Funfganggetriebe die bes
sere Lösung. 

Pluspunkte I Minuspunkte 
Altväterlich ist freilich auch 
die beengte Sitzposition. 
GroBe Fahrer kommen mit 
dem Lenkradbogen in Kon
fli kt. auBerdem ist die Mit
telkonsole viel zu oreit. 

• Dieselmotor kräftig 
und sehr sparsam 

• Innen- und Gepäck
raum groB 

• Bequeme Sitze, Servo
len kung serienmäBig 

• RuBneigung stark 
• Volltanken schwierig 
• Overdrive nicht so gut 

wie FOnfganggetriebe 
• Zuladung gering 
• Sitzposition beengt 

Als Reisewagen enttäuschte 
der Volvo 06 nur .in einem 
Punkt: mit 425 Kilogramm 
war die erlaubte Zuladung 
des vollgetankten Testwa
gens um etwa 50 Kilogramm 
zu niedrig. Volvo sollte sich 
einen Sto B geben und brei
tere, tragfähigere 70er-Rei
fen verwenden. Was fur den 
Audi 100 50 recht ist, sollte 
fu r den - nicht nur durch 
die Motorenquelle artver
wandten - Volvo 06 bill . 
sein. EM 

Gesamtmteil 

Im Europatest wurden lange 
bis sehr lange Tagestouren 
(bis uber 800 Kilometer) er
mudungsfrei absolviert. Die 
Volvo-Vordersitze bieten 
zwar wenig Seitenfuhrung 
in Lehne und Sitzfläche, 
aber sie sind herrlich be
quem. Dazu trägt auch der 
Sitzbezug bei, der wen ig 
zum Schwitzen anregt. Wei
tere positive Eindrucke von 
der Volvo-Langstrecke : gut 
dosierbare Beluftung, gut 
sitzende Gurte, exakte 
Schaltung, geringe Aufhei
zung des Innenraums durch 
wenig geneigte Scheiben, 
geringe Tachovoreilung und 
genaue Tankanzeige. 

Ende des Europatests: Beckaufprall au! der Autobahn 

Das Volltanken freiiich ist 
wegen · der mangelhaften 
EntlUftung - selbst fUr Die
sel-MaBstäbe - langwierig. 
-5elbsttanken ist fOr den 
Dieselfahrer" ohnehin kein 
Vergnugen, weil der unver
meidliche Gestank buch
stäblich mit ans Lenkrad 
kommt. Es ist deshalb kein 
Snobismus, wenn der Zapf-

hahn stets mit Plastik-Weg
werfhandschuhen angefaBt 
_wird. Wegen der Diesel
Schaumbildung ist das 
Randvolltanken ohnehin zeit
raubend. 

DaB die Volvo-Limousine 
insgesamt schon betag t ist, 
zeigte sich an Minuspunk
ten von der Langstrecke : 
AuBenspiegel nicht von in-

Volvo 244 GL 06, Limousine viertOrig 23 500,00 DM 
(ab 1. 7.: 23 709,82 DM) 

SerienmäBige Ausstattung 

• Au8en: Kunststoff-StoBstangen (nachgiebig bis fOnf km/ h), 
H4-Licht und getrennte Standleuchten, 2 Ruckfahrleuchten, 
Frontscheibe Verbundglas, Seitenschutzleisten. Schmutzfänger 
vorn/hinten. 

• Innen: Vierspeichen-Lenkrad mit Prallplatte und Huptasten, 
Tacho bis 200 km/h, Tageskilometerzähler, Anzeige fur Kuhl
wasser-Temperatur und Tankinhalt (mit Reserveleuchte), Kon
trolleuchte auch fOr Handbremse und Zweikreisanlage ; Servo
lenkung, Vlerganggetriebe mit elektrisch zuschaltbarem Over
drive; Automatikgurte und integrierte Kopfstiitzen vorn, Auto
matikgurte und Beckengurt tlinten ; Bodenteppich, beheizter 
Fahrersitz; Scheibenwischer mit zwei Geschwindigkeiten und 
Intervall, elektrischer Scheibenwascher, dreistufiges Gebläse; 
Zigarettenanziinder, Ascher vorn/hinten, Mittelarmstiitze hinten, 
Ablagekästen an Vordertiiren; 4 Luftdusen im Armaturenbrett, 
SchloB fUr Handschuhfach, 3 Haltegriffe (hinten mit Kielder
haken), Schräghandgriffe an den Vorderturen, Armlehnen hin
ton, Ablogofaoh zwiachon don VordorDilzon. 
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nen einstellbar, Hebeklln
ken in den Turen . als Fin
gernagelfallen und altmo
disch steile Position des 
Lenkrads. Das gefällt je
doch den allermeisten Vol
vo-Fahrern, die ihren Wa
gen nach alter Väter Sitte 
beherrschen wollen und 
dies mit der präzisen Servo
len kung (serienmäBig im 
Volvo-Diesel) auch kÖnnen. 

Der SecbszyliDder
Dieselmotor paBt 
hervorragend zum 
Volvo. Er ist sparsam 
und spritzig, im 
Preis akzeptahel
also iDsgesamt der 
moc:lemste Volvo. 

Technische Daten 
slehe Seite 30 

Automatik 990 DM, Stahlkurbeldach mit Windabweiser 900 DM, 
Wisch- und Waschanlage fUr Scheinwerfer 475 DM, Metallic
Lack 715 DM, getönte Schelben 620 DM, elektrische Fenster
heber vorn 730 DM. 

Nachriistung beim BäDdler 

Nebelleuchte, NebelschluBleuchte, Anhängerkupplung, Kopf
stiitzen hinten, elektrisch einstellbare AuBenspiegel, Niveau
regulierung hinten, Radios . 

Kosten pro Kilometer nnn'R' lTlIT 
boi 16000 J"hro .. k ilomotern 

ust 

ust 
406,- DM/719,- DM 

32.5 Pf/ 57,5 Pf 
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Volvo 244 GL DG: Daten und MeBwerte 
Motor 
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60 kW (82 PS) bei 48OO/min. 140 Nm bel 28OOImin. Verdichtung 
23.5 (DIeselkraftstoff). Bohrung/Hub: 76.5186,4 mm. Hubraum: 
Steuertormel 2355 cm'. effektiv 2383 cm'. Sechszylinder-Reihen
motor Ober der Vorderachse. siebenfach gelagerte Kurbelwelle. 
obenliegende NockenweIle mit Zahnriemenantrieb. Kiihlsystem
in halt 9.4 Liter. OUnhalt mit Filterwechsel 6.5 Liter. Verteilerein
spritzpumpe Bosch VE6I10 F 2400 L-32. Kaltstartbeschleuniger: 
60 Liter-Tank unter Gepäckraum. Batterie 88 Ah. Generator no 
Watt. Gluhkerzen 

Hydraulisch betätigte Kupplung. serienmäBig Vierganggetriebe 
mit elektrisch zuschaltbarem Schnellgang/Overdrive. Mittel
schaltung. Obersetzungen : 4.03-2.16-1 .37-1 .0-0.798-R. 3.68. 
Antrieb auf Hinterräder. Obersetzung 3.73. Auf Wunsch Auto
matik. 

Fahrwerk 

Radfuhrung vorn an Federbeinen und Querlenkern. hinten 
Starrachse mit Längslenkern und Panhardstab. Zahnstangen
lenkung mit hydraulischer Lenkhilfe (Servo). Obersetzung 17.3. 
Stahlgurtelreifen 175 SR 14. Testwagen MichelIn zX. Felgen 
5 J x 14. Scheibenbremsen vorn und hinten. Zweikreisanlage 
mit Bremskraftverstärker und -regler hinten. Handbremshebel 
zwischen den Vordersitzen. mechanisch auf Hinterräder (Trom
mein) wirkend. 

MaBe and Gewichte 

AuBenmaBe : Länge 489,8 cm, Breite 170.7 cm, HOhe (unbelastet) 
143.5 cm ; Radstand 265,0 cm. Spurweite vorn/hinten : 142.0/135.0 
cm. Leergewicht fahrfertig/Zuladunglzulässiges Gesamtgewicht: 
1370/480/1850 kg. Leergewicht voflgetanktltatsäclillche Zuladung : 

Motor 2383 cm) - 50 kW (82 PS) 

H4-Halogenlicht serienml Blg 

Fahrleishulgen 

H6chstgeschwlndlgkelt: mot-Messung 157.8 km/h (Werksan
gabe 148 km/h). Messungen bei Kilometerstand 8450 km. 

Besc:hleunlgungswerte: 
O bis 60 km/h 7.0 s 
O bis 80 km/h . . . 12.1 s 
O bis 100 km/h . . . 18.3 s 

Elaatlzltlt: 
(Beschleunigung im 4. Gang, 
mit Overdrive in Klammern) 

O bis 120 km/h . . . 30.2 s 
O bis 140 km/h . . . 54.9 s 
1 km stehender Start . 39.6 s 

50 bis 80 km/h . 11 .2 (15.5) s 
50 bis 100 km/h . 19.5 (28.7) s 
50 bis 120 km/h. 30.4 (49.2) s 
50 bis 140 km/h . 50.5 s 

Schaltpunkte: Von Gang 1 In 2 bel 39.0 km/h. von 2 in 3 bei 75,3 
km/h und von 3 in 4 bel 117.4 km/h. 

Tac:hoabweIchungen : 
Tacho 50 km/h = effektiv 
Tacho 80 km/h = effektiv 
Tacho 100 km/h ='effektiv 
Tacho 130 km/h = effektiv 

Innengerluache mltOwn""': 
Leerlauf 49 dB(A) 
60 km/h . . . . 66 dB(A) 
80 km/h . . . . 68 dB(A) 

Wirtschaftlichkeit 

Verbrauch (D ..... kratlatotl, 
LHe,/100 km): 
zugig. . . . . 8.2- 8.9 
schart . . . . 10.0-10.9 
Kurzstrecke 9.7-12.6 
MittellTestdurchschnltt 9,4 
Tankreichweite . . 640 km 
OlYerbrauch: im Test nlcht 
meBbar. 
Wartung: Erste Inspektion 
nach 1000 bis 2000 km. alle 
7500 km Motorölwechsel. alle 
15000 "km Wartungsdienst mit 
Olwechsel. 
HUK-Typkl.....,: 16/18 (VolI
Teilkasko) . 
GarantJe: Ein Jahr nach Erst
zulassung ohne Kilometerbe
grenzung. 

49.3 km/h 
76.8 km/h 
97.3 km/h 

128.1 km/h 

100 km/h 
120 km/h 
140 km/h 
Spitze . 

71 dB(A) 
74 dB(A) 
76dB(A) 
78 dB(A) 

tf 
Verbrauc:h be l konstanten Ge-
I c:hwindlgkelten mit 2 Personen 
im 4. Gang mit Qverdrive 

14 
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80 80 100 120 140 180 " 180 _ ... _ .. -

1425/425 kg. Anhängelast gebremstlungebremst 15001700 kg, 
Achsstutzlast 50 kg. Dachlast bis 100 kg. Wendekreis Ii/re: 11.1/ 
10.9 m, Spurkreis Ii/re: 10.21'10.0 m. Karosserieschwingzahlen 
vorn/hinten : 68/80 je Minute. 
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